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1.0
1.1

E i. nl ei t u n g
Anlaß

Im Rahmen der Erstellung des Bebauungsplanes
'Gewerbegebi.et Nauroth' i.n Ellerstadt wi.rd ge-
mäß s 17 Landespflegegesetz von Rhei.nland--Pfalz
gefordert, di.e örtlichen Erforderni.sse und Maß-
nahmen zur Verwirklichung der Ziele des Natur--
schutzes und der Landespflege i.n ei.nem landes--
pflegen.schen Planungsbeitrag aufzuzeigen und
im Bebauungsplan umzusetzen

Neben der Erfassung der Landschaftsfaktoren und
maßgeblichen Flächennutzungen si.nd di.e landes--
pflegerischen Zie.Lvorstellungen des Raumord--
nungs-- und Flächennutzungsplanes wesentliche in--
halte

1.2 Aufgaben und Zi.ele des landespflegerischen
P l a n u n g s b e i. t reges

Ruf der Grundlage der Landschaftsfaktoren und
der daraus results.elenden Leistungsfähigkei.t
der Landschaft, insbesondere i.m Hinblick auf z
T. überlagernde Nutzungsi.nteressen(Nutzungskon--
fli.kte, wie z. E3. bohnen - Gewerbe oder Land--
wirtschaft -- Verkehr) si.nd u. a. Ausglei.chsmaß--
nahmen im Rahmen des i.ntegrierten landespflege--
Fischen Planungsbeitrages aufzuzei.gen

hJeiterhi.n ist u. a. zur Gewährleistung oder
Schaffung ei.nes nachhalti.g lei.stungsfähigen Na--
turhaushaltes und zur Gestaltung und Pflege des
Landschaftsbildes di.e Ei.ngrünung der Si.edlungs--
gobi.ete in den Planungen sicherzustellen

So sollen je nach den standortlichen I'löglichkei.--
ten und den landespflegerischen Notwendigkeiten
angemessene Flächenantei.le der Gebt.ete au$ Grün--
flächen bestehen .
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Anhand dieser Ausarbeitung sollen unter Zugrun--
delegung der gesetzli.chen Rahmenbedi.ngungen der
Umfang des zu erwartenden Eingriffen abge--
schätzt und Maßnahmen zum Ausgleich dieses Ein--
g riffes entwickelt werden .

1.3 Umfang de r B e bauu n g s p l anes

Im Rahmen der Umsetzung des Bebauungsplanes
si.nd auf einer Gesamtfläche von ca. 46.500 Mz
folgende Nutzungen mögli.ch bzw. geplant

Zuwegung und Erschließung des Geländes er--
folgt [Jber einen geplanten Abzwei.g von der
L 526, parallel zum Entwässerungsgraben und
dann nördli.ch abknickend nahezu mi.tti.g i.m Ge-
biet (ca. 2.800 m2). In di.ehem Zusammenhang
wi.rd der Entwässerungsgraben in einer Brei.te
von ca. 10 m beeinträchti.gt

Entgegen der Flächennutzungsplanung si.eht die
Bebauungsplanung die Zufaht't zum Gewerbegebiet
wei.ter südli.ch, im Bereich des Schutzgehölzes
und somit sLidlich des Grabenlaufes vor
Di.ese Änderung erfolgte nach Prüfung der Vorent--
wurfsplanung durch das Straßenbauamt und kann
daher ni.cht, wi.e i.n der Flächennutzuungsplanung
dargestellt, zur Ausführung kommen
Di.e dadurch zu erwartende Beeinträchtigung der
Gehölzstrukturen soul.e des Grabenlaufes sind
durch entsprechende Ersatzmaßnahmen und landes--
pflegen.sche Festsetzungen auszug.Leichen

Als Art der bauli.chen Nutzung wird ei.n Geyer--
begebiet mit einer GRZ = ö.6 und einer GFZ =
1.6 ausgewi.eßen. Di.e Größe der Baufläche be--
trägt ca. 27. 1QO mz
Im Rahmen der Festsetzungen sind u.a Gebäude
mi.t einer maximalen f;irsthöhe von 12 mmi.t
Flachdach oder Sattel- bzw. Pultdach zwi.schen
25' und 40' zulässi.g
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Im Bereich zwischen den Grundstücken und i.m
Norden des Planungsgebi.etes si.nd Niesen-- und
Gehölzf.Lachen vorgesehen(ca. 6.710 mz)

Im Randbereich der Baugrundstücke sind zur of--
fenen Landschaft hin Flächen zum Anpflanzen
von Bäumen und Sträuchern festgesetzt
(ca. 4.050 mz)
Desuei.keren wi.rd zum Grabenlauf hi.n eine 5 m
brei.te Abpflanzung festgesetzt und i.n diesem
Zusammenhang ca. 575 mz hJegefläche entsi.eger

Das i.m Bereü.ch der Zufahrt liegende Schutzge
hölz entfällt zum Tei.l(ca. 1.350 mz)

Im Zuge der Erschließung des Baugebietes ist
der Abbruch det- bestehenden Brücke geplant.

2.0

2.1

B es tandsau fn ahme / .bene rtung

Lage im Raum

Der Planungsbereich li.egt im Kreis Bad Dürkhei.m
und gehört zur Verbandsgemei.nde b.Jachenhei.m i.n
de r Gemarkung Elle rstadt
Im Regionalen Raumordnungsplan Rhei.npfalz wird
die Gemeinde als Achsenstandort an der regiona--
len Siedlungsachse Ludwi.ghafen -- Bad Dürkhei.m
ausgewiesen

2.2 Landscha fts fakto ren

Di.e Aussagen tiber die Leistungsfähigkeit von Na
tur und Landschaft werden auf den land
schaftsökologischen Grundlagen(Landschaftsfak
toren) und deren bJirkungsgefüge entwi.ckelt. Da
zu si.nd di.es.e zu erfassen und zu bewerten
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2.2.1 G e o l og i. e / B öden

Der Untersuchungsbereich liegt in ei.nem Tei.lbe-
rei.ch des Vorderpfälzer Ti.eflandes, der Böhm.er
Lö[3p]atte mit Übergang im Norden zum ]senach--
schwemmkegel. Di.ese Bereiche werden geprägt von
den Terrassenablagerungen des Quarter, i.n wel--
ehem di.e Bäche Sande in Ri.chtung Rhei.ngraben
transpo nie nen

Di.ese pleistozänen Ablagerungen si.nd überwie--
send sande.g kiesiger Natur, die dann mi.t unter--
sche.edle.ch mächtigen Lößanwehungen in den obe--
ren Bereichen verlehmt wurden und zur' Bildung
von Lößri.edel mei.nwärts führten

In dem hi.er anzusprechenden Bereich fi.nden si.ch
überwiegend Sande, Ki.es und Grand.
Hi.erben. handelt es si.ch entweder um Ranken oder
Rostbraunet'den, basenrei.ch bis basenhalti.g, die
i.n der Regel als wertvolle landwirtschaftliche
Standorte(anspruchsvolle Ackerkulturen) be-
tra chtet we öden

Der dort anzutreffende Bodentyp zeichnet si.ch
aus durch ei.nen glinsti.gen IJasser-- und Nähe--
stoffhaushalt und guter Durchlüftung.

2.2.2 G ewä ss e rhaushal t

In Abhängt.gkeit von den unterschi.edlichen Land--
schaftsei.nhei.ten und deren Merkmalen --insbeson--
derb beda.ngt durch die Oberflächenstruktur
treffen wi.r unterschi.edle.che GrundwasserverhäJ.t--
ni.sse an. So i$t die Grundwasseranreicherung
durch Versickerung i.n hohem Maße abhängt.g von
der Bodenar.t und deren Zusammensetzung mi.t bin--
d i.gen Anteilen .

Im Un te r$ uch ungs be re i. ch
mente vo rhe r rschend

sind feinkörnige jedi
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E$ sind mäßige Grundwasservorkommen in größe
rer Bohrtiefe zu verzei.ahnen.

Di.e Grundwasserneubi.Idungsrate im jährlichen
Mi.ttel li.egt lediglich bei 0,5 - 1,5 1/s-kmz

2.2.3 K l i.ma

Das Planungsgebi.et gehört dem südwestdeutschen
Kli.mabereich an, der si.ch durch mi.Ide Hi.nter
und warme Sommer auszeichnet und zu den kli.ma--
günstigsten Gobi.eien Deutschlands zählt

Es zeigt sich das
Du rchschnitt fi)r den
mm .
Mit einer durchschnitt.Lichen Jahrestemperatur
von über 9 Grad Celsius si.nd im Untersuchungsge-
bi.et günstige Voraussetzungen für intensive
landwi.rtschaftli.che Nutzung gegeben

f i] r
N i e d e r $ c h l a g s a ufkommen

J ah resablauf mi.t ca .
im

550

Für die UJindtäti.gkeit bedeutsam sind die be-
reü.ts erwähnten Riedel (Höhenrücken in bJest-Ost--
Richtung), di.e die Kaltluft au$ dem Kaltluftent-
stehungsgebiet ''Pfälzer IJald'' kanals.si.epen und
i.n di.e Ebene transporte.epen (Lei.tbahnen)

Mi.t zunehmender Verflachung der Ri.edel läßt die
Intensi.tät di.faser Hindtätigkeit nach. Insofern
i.st es von Bedeutung, gerade i.n diesen Berei-
chen für zusätzliche Kaltluftentstehungsgebiete
einerlei.ts, darüber hi.nous aber auch für Kalt-
luftabflußmögli.chkei.ten andererseits Sorge zu
tragen. Kaltluftentstehungsgebiete können beson-
ders durch Vegetations-- oder Hasserflächen go-
bi.Idet werden, wa$ bei. der anstehenden Planung
Be rocks i. c hti gung fi. ndet
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2.2.4 V e g e t a ti o n /T i. erwelt

Es wird zwischen der potentiellen natürlichen
Vegetati.on als dem Vegetati.onszustand unter
schieden, der si.ch nach Ei.nstellung des men
schli.chen Einflusses ergeben würde und der rea
.Len Vegetation als Vegetationszustand, der
durch menschl i.che Bewg.rtschaftungsmaßnahmen ent
steht oder entstanden i$t.

r'\ In dem hi.er anzusprechenden Bereü.ch hat di.e i.n--
tenside landwirtschaftliche Nutzung dazu ge-
ftJhrt, daß, wi.e auch anderenorts, ni.cht mehr
von einem Vegetati.onszustand der potentiellen
natürli.chen Vegetati.on, sondern der realen Ve--
getan.on im Si.nne der Kulturlandschaft(Acker
bau) gesprochen werden muß.

Insofern ist Grundlage für künftige Begrünungs--
maßnahmen --insbesondere auch i.m Si.nne der Ei.n--
bindung technischer Bauwerke in die Landschaft--
di.e potente.elle natürliche Vegetation, da sie
di.e Lei.stungsfähi.gkeit des jeweils.gen Standor-
tes kennzeichnet und stärkt .

Die heutige potente.eJ.le natürliche Vegetation
i$t der sti.dei.chen--Hai.nbuchenwald
Bei.m Untersuchungsgebi.et handelt es sich um ei--
ne ehemals landwirtschaftlich genutzte Flä--
che, welche nach in bussi.chtstellung einer Be--
bauung ni.cht mehr bewirtschaftet wurde

Im südöstli.chen Untersuchungsgebiet bea.ndet
si.ch derzeit eine ca. 4 mhohe Aufschüttung,
die neben den sonst üblichen Grasarten wie
Idiesenglatthafer, Knäuel-- und Hei.delgras insbe--
sondere mit Di.stelarten, Gänsefuß, Ampfer und
Stachellatti..ch bewachsen ist

Der südliche Tei.lbereich wurde in letzter Zeit
zur Ablagerung von Aushub, Sand, Tröster und
Gartenabfällen, insbesondere Baumschnitt verben--
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det

Im nordwestlichen Tei.Lgebiet
Nutzung zu ve rzei. ahnen .

i$t wei. nba uli che

Im sLjdlichen Planungsgebi.et befindet sich ein
Grabenlauf, der nur pen.odisch bJasser führt
Die Grabenränder si.nd mit Gt'as und Kräutern be-
standen. Aufgrund sei.ner geradli.nißen F[Jhrung
und fehlenden Bewuchses ist keine hervorragende
ökologi.sche Heftigkeit für den Graben feststell--

Nach Süden anschließend ist ein junges Schutzge--
hölz vorhanden mi.t u.a. Rosenarten, UJei.dinar--
ten , Ha rtriegel , Spi tzaho t'n

bar

Auf dem restli.chen Tei.l des Untersuchungsgebie--
tes hat si.ch eine kurzlebi.ge Gras-Kraut-Flora
angesi.eder. Sträucher und Großgehölze sind
kaum vo rhanden .
Detail.Liebte Aussagen zum Pflanzenbestand sind
Karte 3 zu entnehmen .

Bedingt durch fehlende Deckungsberei.che von Ge--
hölzgruppen oder Flurgehölzen i$t ei.n geringer
Tierbesatz im allgemei.nen festzustellen
Im Planungsgebiet konnten lediglich di.e i.n di.e--
$er Gegend typischen Arten wie UJildkaninchen,
Feldmaus, Igel, Buchfi.nk, Grünfink, Star sowie
ei.dge Insektenarten festgestellt werden.

ZukLlnfti.g können durch Bi.otopsicherung und -ver--
nutzung sowie durch Erhaltung des Pflanzenbe--
standes und landschaftsgerechte Ei.ngrünung von
öffentli.chen und privaten Grünflächen in Verben--
dung mit dem Bestand, die Lebensgrundlagen für
die Lebensgemeinschaften der Feld-- und b.fiesen--
fluren verbessert werden. Durch eine i.ntensive
Ei.ngrünung des geplanten Gewerbegebi.eyes be--
steht durchaus die Mögli.chkei.t, ausreichend gro--
ße Lebensräume zu schaffen, di.e dann als Dut'ch--
zuge-- und Ruhegebiete für Ti.ere fungi.epen.
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2.3
2.3.1

Nutzungen
L an dwi r tscha ft

Das Vorderpfälzer Ti.efland, insbesondere die
göhler Lößplatte i.st geprägt durch i.ntensive
landwirtschaftliche Nutzung mit überwiegenden
anteil an Sonde rkuJ.tu r en .

Flächenstillegungs- und Bi.otopsicherungsprogram--
rne der Landesregierung zi.eien auf eine Rljckfl)h--
rung der Produktion auf ei.n landschaftsverträg-
li.cheres Maß unter besonderer Berücksichti.gunn
der Erfordernisse von Naturschutz und Land--
schaftspflege

In Verbindung mit der intensiven Begrünung
des Gewerbegebieten kann langfri.sbg eine Bi.o--
topvernetzung mi.t den südlich gelegenen Bnoto--
pen he rgestell t ue öden

2.3.2 Schutzgebiete

Im Untersuchungsgebiet i$t nach Aussage des Flä-
chennutzungsplanes der Gemei.nde soul.e der Nahbe--
reichsuntersuchung für di.e Verbandsgemeinde kein
Schutzgebiet ausgewiesen .

Leds.glich i.m uei.toren südlichen Umfeld befinden
si.ch Bi.otope gemäß der Bi.otopkarti.erund des Lan--
desamtes für Umweltschutz und Gewerbeaufsicht.r'3

2.3.3 Siedlungsgebiete

Die Ortsgemeinde Ellerstadt wi.rd im Regt.onalen
Raumordnungsplan Rhei.npfalz als Schwerpunktort
für weitere. Siedlungsentwi.cklung ausgewiesen
Neben der Hohnfunkti.on stellt di.e Landwirt--
schaft ei.nen prägenden Bestandteil der Gemeinde

Der Gemeinde steht jedoch grundsätzli.ch die ge
dar
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werbe i.che Eigenentwi.cklung zu
Hierbei. handelt es si.ch vornehmlich um di.e Er
weigerung bzw. Umso.edelung bestehender Gewerbe-
betri.ebe. Darüber hinaus können durchaus auch
neue Gewerbebetriebe angesi.eder werden, die
z.B. di.e Versorgung der Bevölkerung mi.t hand--
werkli.chen oder technischen Lei.stunden gewähr--
l e i. $ t e n .

Im vorliegenden Fall beabsichtigt ei.ne ortsan--
sissi.ge Firma den Ausbau i.hier Anlagen. Aus
Gründen der Verträglichkeit mit der angrenzen--
den wohnnutzung wi.rd ei.ne Auslagerung enge--
strebt. Die ursprünglich für die gehet'bleche
Nutzung vorgesehene Fläche östlich der Kläranla--
ge wurde unter landespflegerischen Aspekten
nicht nähe r verfolgt
AJ.s Alternative wurde die nunmehr ins Verfahren

D i.ese wird z .T . i.n--
bzw. bereü. t$ als La-

genutzt . Eine hohe
Be rei. chef konn te

gebrachte Fläche ausgewählt
tensiv landwi rtschaftlich
ge r fl sche fü r Ba ums chn i. tt
ökologi. sche He rti gkeit des
n i. cht nachgewiesen we öden .
Aus erschJ.i.eßungstechnischer Sicht i$t ei.ne
ortsdurchfahrtsfrei.e Zufahrt gewährlei.sEeL. Ge-
eignete landespflegeri.sche Maßnahmen können den
Ei.ngriff i.ns Landschaftsbi.Id, verursacht durch
di.e Lage außerha.Lb der bebauten Ortslage kempen--
$ .1 e r e n .

2.3.4 Ve r-- und E n tso r g ung

Di.e Ver- und Entsorgung des Gebietes erfolgt
über ei.ne Anbi.ndung an bestehende gemeindli.che
Erschli.eßungssysteme in der angrenzenden Haupt--
erschließungsstraße L 526 sowie über den i.m Sli--
den des Plangebietes gelegenen Hirtschaftsweg.
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2.3.5 Ve rkeh r

Das Planungsgebiet wi.rd über ei.ne Erschli.eßungs--
straße, welche i.n Höhe der Sportanlage von der
L 526 abzweigt an das öffentli.che Verkehrsnetz
angeschlossen .

+

3.0 Konfliktanalyse

Innerha.Lb der Konfliktanalyse werden di.e zu er
wartenden Beeinträchtigungen der Landschaftsfak
to ren da rgeste.Llt

3.1 Landschaftsbild

wesentliches Kriterium für di.e BeurteiJ.ung des
Ei.ngri.ffes i.st das Landschaftsbi.Id, welches
durch eine Bebauung Veränderungen erfährt

Bei. der Umsetzung des Bebauungsplanes kann das
Landscha'ttsbild durch Errichtung wei.thi.n sicht-
barer Baukörper beet.nträchtigt werden

Verbesserungen können u.a. errei.cht werden
durch

di.chte Abpflanzung zur Landschaft hin
F a s $ a d e n b e g r linung
ansprechende farbli.che Gestaltung von
tec hn i.$ chen Ba uwe rk en
Dachflächenbeg rünung
Gliederung und Durchgrünung der Baustrukturen

3.2 Geologie / Böden

Bei Umsetzung des Bebauungsplanes sind nachtei.
li.ge Veränderungen zu erwarten u. a. durch

Veränderungen des Bodengefüges und der
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Kapillarwirkung, i.nsbesondere während der
Bauzeit und langfristi.g durch di.e
Versiegelung
Beeinträchtigung der

Ve rsiegelung du rch Bebauung
Verdichtung von Bodenschi.chten.

U a
13 o d e n l e b e wesen durch

Verbesserungen können erreicht werden u.a
durch

nusbi.Iduna von Hege-- und Parkplatzflächen in
Hasse rgebundenem Belag
Bodenlockerungen nach Bautätigkeit und Boden
ve rbess e rung .

3.3 Gewäs se mau sha l t

Nachteilige
durch

verminderte Grundwasserzufuhr von Ober
flächenwasser durch geringere verdi.k--
ke rungsfähige Obe rfläche

Diese Beet.nträchti.dung kann durch Ausbildung ei.--
ner Versickerungsfläche sowie durch die Verben--
dung von großfugi.gem Pflaster mi.t ungebundener
Tragschi.cht kompensiert werden

Veränderungen sind zu erwarten u.a

3.4 Klima / Luft

'l n grundsätzlich sind bei. Umsetzung
planes nachteilige Veränderungen
u . a . durch :

Sct'waffen von versiegelten Fläche
Ve rduns tungskäl te )
Entwässerung von Flächen
Stö rung von Luftk rei.släufen
Erhöhte .Erwärmung und Rückstrahlung von

Dachflächen
Gebäudefassaden
Straßen , Hegen , Parkplätzen

des B eb auung s--
zu e rwa Feen

( 'wenige r
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Verbesserungen können u.a. erreicht werden
durch

Erhöhung der Eigendynamik (Luftdurchmischung
durch unterschiedliche Oberflächen, Gräser--
K r ä u te r--G e h ö lz e--B e lä g e-- Fe u c h tfl ä c h e n)

3.5 Veg e ta ti on / Ti e rwe l t

Bei. der Umsetzung des Bebauungsplanes si.nd nach
teilige Veränderungen zu erwarten durctl:

Verlust von landwi.rtschaftlich genutzter
Fläche und Gras-Kraut-Strukturen
Beeinträchti.dung des Grabenlaufes durch
Uberbauung und Nutzung benachbarter Flächen
fü r ei.ne Bebauung
Es sind Beeinträchtigung der dort heimischen
Ti.erarten durch Verlust des Lebensraumes zu
e rwa r ten

Durch die Ausbi.Idung von Gehölzinseln und kiel--
neben Vegetati.onseinhei.ten können Trittsteine
i.nnerhalb der Biotopverbundplanung geschaffen
we öden .

Die Konflikte sind i.m Konfliktplan veranschau--
licht und werden den unter Punkt 5.0 genannten
Maßnahmen gegenübergestellt.

4.0 E n tw i. c k l u n g s z i.ele

Aus der sicht der Landespflege wird di.e
plante Maßnahme u. a. beurtei.It nach:

ge

kl i.ma ti sch en Au swi rkungen
Sinne
Belastung de r Landschaft z . B

L a n d s c h a f t $ z e r s i. e d dung
Obe r fl äc h e nve rän de rung
Versiegelung der Obe rfläche

im wei testen

durch
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Reduzi.erung von Grtinvolumen

Unter dem Aspekt der unterschi.edlichsten Nut-
zungsansprüche auf engem Raum sind tJberlegungen
anzustellen, gegenseitige Beet.nträchti.jungen
ni.cht zu entwickeln bzw. sogar abzubauen

Es besteht di.e Forderung nach
ökologi.scham Ausglei.ch innerhalb der
Planungsfläche(quali.tativ und quanti
tativ)

ökologischem Ersatz außerhalb der
Planungsfläche(qualitati.v und quanti.tati.v)

FLIP die Defini.bon des ÖKOLOGISCHEN AUSGLEICHEN
bzw. des ÖKOLOGISCHEN ERSAI'ZES wet'den di.e Aus--
führungen des Bundesumweltamtes Berlin ].987
''Forschungsberi.cht 5/87'' zu Grunde gelegt

- ÖKOLOGISCHER AUEG LEICH i$t
du rch angemessene
dessen Charakte r
g l e i. cht . . . ''
Geplante höherwertige Bi.otope als di.e bean
spruchten Bestandsbiotope können zur Reduzi.e
rung von erforderlichen Flächenansätzen führen

he rstellba r '-

Aufwertung eines Biotopen ,
dem des beanspruchten Biotopen

- ÖKOLOGISCHER ERSATZ i$t herstellbar ''... wenn
als Kompensation der (Zer--)Störung eines be--
sti.mmten Bi.otopes an geeigneter Stelle ei.n an-
dersartigen, jedoch ökologi.sch gleichwertiges
Bi.stop geschaffen bzw. vergrößert wird. . .''

- Für ökologi.sche Aufwertung sind insbesondere
folgende Bi.otoptypen geeignet:

landwirtschaftliche Nutzflächen
fo rstli. che Monokul tu ren
verbaute o.der regulierte stehende und
F l i e ß-- G e w ä user
Flächen von Abgrabungen und Aufschüttungen

Übergeordnete Z i. e l $ e t z u n g ist di.e noch frei.e,
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unbebaute Landschaft a.Ls Regenerationsraum für
di.e natürlichen Landschaftsfaktoren zu schüt--
zen, zu pflegen und nachhalti.g zu entwickeln.
Des wei.toren ist auf di.e Einbi.ndung von Baukör--
penn i.n die Landschaft Heft zu legen und so wer--
den entsprechende Eingrl)nungmaßnahmen umgesetzt
Hie rzu zählen u

A u$we i.$ ung von Ra hmeng t' lin
Ausweisung von internen öffentlichen und
p r i.va ten G rün fl äc hen
Fassade n--/Dac h fl ä c heng r ün .

a

Di.e Lage des Gewerbegebieten außerhalb der be--
bauten Ortslage erfordert eine i.ntensive Eingrü-
nung zur Ei.nbindung der Baukörper i.n die Land--
schaft. Dies i.$t insbesondere unter dem Aspekt
der Erholungsnutzung i.n diesem Raum zu sehen.
Aufgrund dieser R.andlage kann davon ausgegan--
gen werden, daß wohngebiete nicht begin--
träch ti.gt we öden

Ei.ne gegenseitige Beeinträchtigung von Gewerbe
gobi.et und Verkehrsachse i.st auszuschließen, so
daß keine Lärmschutzmaß.nahmen dahl.ngehend erfor
de dich werden .

Di.e zu erwartende erhöhte Erwärmung der geplan-
ten befesti.sten Flächen (Straßen, Baukörper)
ist dadurch zu kompensieren, daß verstärkte in-
terne Begrünungsmaßnahmen reale.viert werden,
di.e durch entsprechende Baum--und Gehör.zpflanzun--
gen da rzustellen si.nd .

Die Oberflächenwässer --einschl.Dachentwässerung--
sollen i.n geordnetem Zustand liber Verdi.ckerungs--
mu.Lden auf dem Planungsbereich zur Grundwasser--
anreicherung eingebracht werden. Einzelheiten
sind mit dem zuständigen wasserwirtschaftsamt
a b z u $ t i. mm e n

Die Pflanzenauswahl ist auf der Grundlage der
potentiellen natürli.chen Vegetation -insbesonde--
re i.m Rahmenbet'ei.ch -- zu entwi.ckeln. Dabei sind
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orts- und regt.onaltypische Arten
a nen , möglich und e rwünscht

e insch .L . Obst

5.0 Folgerungen und Ausglei.chsmaßnahmen

Es wurde nachgewiesen, daß der geplante Ein--
griff von verschiedenen Eingriffstypen betroffen
ist, di.e zu ei.ner Umwelterheblichkei.t führen

Anhand der Bestandsaufnahme wurde die derzei.ti.--
ge Nutzung des Untersuchungsgebietes mi.t be-
reits bestehenden Belastungen det' Landschafts-
faktoren durch verschiedenste Nutzungsansprüche
aufgez eigt .

Im Rahmen der textlichen und zeichnen.schen
Festsetzungen i.m Bebauungsplan sowie durch di.e
Ausweisung von Ersatzflächen im Außenberei.ch
kann mit Hilfe von Pflanzgeboten und Abgrenzung
von f;bächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pfle--
ge und Erhaltung der Landschaft ein Ausglei.ch
der Maßnahme erze.e.Lt wet'den

Di.e Ausglei.chsmaßnahmen innerhalb des Planungs--
bereiches sollen dazu dienen, die geplante Bebau
ung in di.e Landschaft ei.nzubi.nden und di.e Ver--
siegelung der Fläche auszugleichen

AUSGLEICHSMASSNAHMEN

A.Ls Ausgleich sind folgende Maßnahmen umzuset--
zen, d.h. durch textil.che Festsetzungen und
zeichnerische Darstellungen festzulegen

Festsetzung .von Rahmengrün auf den Baugrundstük
ken(ca. 4.050 mz) und Pflanzgeboten für Baum
pflanzungen (je 50 mz überbaubare Grund
s tlicksfl . l Baum)
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MASSNÄ HM€ 2
ausweisung von öffentlichen Grünflächen zum An--
pflanzen von hei.mi.schen Gehölzen ca. 2.815 Hz

Anlage einer- Fläche zur Regenwasserversickerung
auf ei.ner Fläche von ca. 4.].00 mz, wobei auch
hier Rahmengehölzpflanzungen umgesetzt werden.

In verbindung mi.t der genannten Massnahme kann
die Anwendung von alternati.ven Methoden der Re--
genentwässerung, i.nsbesondere Verdi.ckerungs--
schächte und -mulden sowie Regenwassernutzung
nach Absprache mit dem wasserwirtschaftsamt da-
zu di.enan, den erhöhten Oberflächenwasserabf.Luß
durch Verdi.egelung auszugleichen

Festsetzung von [)achflächengrLJn für Gebäude,
größer als 20 Hz

Festsetzung zur Erhaltung des Schutzgehölzes
nördlich des Zufahrtsweges(1.500 mz)

Des weiteren i$t ein Ausgleich der Beet.nträchti.-
dung des BodengefLiges hi.nsi.chtli.ch der Veranda--
rung durch die Bautäti.gkeit durch entsprechende
Bodenlockerungen zu erzielen.

Zu verwendende Gehölzarten si.nd u.a
Haselnuß, Hartri.ebel, Rosen i.n Sorten, Ebene
sche, Pfaffenhütchen, Liguster, SchneebaIJ.,
Obstarten, Ahorn, Ei.che, Hainbuche
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ERSATZMASSNAHMEN

ERNA'l' :MASSNAHME !

anlage einer' naturnahen Gehölzpflanzung auf ei--
ner ehemals i.ntensi.v lande. genutzten Fläche
Ca. 1 .].00 MZ

ERST T:NA SSNÄHME 2
Aufwertung einer grabenbegleitenden Fläche von
i.ntensiver landwi.rtschaftli.cher Nutzung in ge--
stufte Gehölzpflanzung ca. 3.200 Hz

ËR$Ä T' ZNA SANA HME 3
Extensi.vierung ei.ner landwi.rtschaftJ.schen Nutz
fläche und Gewährlei.stung ei.ner natürli.chen Suk
zession, ca. ].. 800 Hz

E' RSA }" ZNASSNA HNE 4
Pflege-- und Entwicklungsmaßnahmen auf einem
4.900 Hz großen Grundstück, i.n Verbindung mit
der Pflanzung von Großgehölzen. Das Gelände ist
derzei.t unbewi.rtschaftet, Holunder und Gräser
$i nd dome ni. e send

Bei. der Pflanzenauswahl i$t auf heimische, stan
dortgerechte Gehölze Heft zu legen
Obstarten sind möglich und erwünscht.

Durch die o. a. Maßnahmen kann ei.n umfassender
Ausgleich des Eingri.ffes gewährlei.stet werden.
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K o n fl i k t $ i t u a ti.on Ma $s nähme

   
Beeinträchtigung des Landschafts-
bildes durch EFFI.chtung von weit-
hin sichtba ren Baukö rpe rn
max. Firsthöhe ].2 m ü. GOK

HASSNA HNE l
f;estsetzung von Rahmengt'ün auf den
BaugrundstUcken und Pflanzgeboten
für Baumpf.Lanzungen (je 50 mz
überbaubare Grundstücksfl. l Baum)

i.n Ve rbindung mi t
HAS$NA HME ?
Ausweisung von öffentlichen Grün--
flächen zum Anpflanzen von hei.mi--
schen Gehölzen ca. 2.815 Hz
(Gehölze ohne Regens.verdi.ckerung)

Ve dust von $chutzgehölz
ca. 1.350 Hz

ERNA ]"=MA SANA HMË !
anlage einer naturnahen Gehölz--
pflanzung auf einer ehemals
intensiv lande. genutzten Fläche
ca. 1.100 mz

HÄ $$NA HM€ 5

Festsetzung zur E rhaltung des
Schutzgehölzes nördlich de r
Zufahrt

Beet.nträchtigung des Graben-
laufes in einer Brei.te von ca.
10 m i.m Bereich der Brücke soul.e
auf der Gesamtlänge von 130 m durch
die angrenzende Nutzung
(ca. 635 mz)

ELSA T' :NA$SNÄ HNE 2

aufwertung einer grabenbeglei--
tenden Fläche von i.ntensi.ver
landwirtschaftli.cher Nutzung
in ges tufte Gehölzpflanzung
ca. 1.000 mz von insgesamt
3 . 200 mz
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K o n fl i k t $ i. t u a ti.on Massnahme

   
Verlust der landwi.rtschaftl i.ch ge- l #43'5'N,4##E" ='
nutzten F].schen und Brachfläch.en l Ausweisung von öffentlichen Grün--
ca. 34.200 mz l flächen zum Anpflanzen von hei.mi--

schen Gehölzen ca. 2.815 Mz
damit verbunden l(Gehölze ohne Regens.versickerung)

Beeinträchtigung der UJasseraufnah- l /V4S.S'N,4##/" J
mefähigkeit, Speicherkapazität und l Anlage einer Fläche zur Regen-
6rundwasserneubildung durch Ver-- l wasserversickerung auf ei.ner Fläche
si.egelung der OberfJ.sche l von ca. 4.].QO mz, wobei auch hier
ca. 27.100 Hz (Baufläche und l Rahmengehölzpflanzungen umgesetzt
Ve rkehrsfläche ) l werden

NAS$NA HMË 4

Festsetzung von Dachflächengrün
damit verbunden l für Gebäude größer als 20 mz

Störung und Verwerfung des Boden- l f#S',4r.I'#,qSSN##/7ë" ?
gefüges und der Bodenoberfläche l Aufwertung einer' grabenbegleitenden
Verdichten und Versiegeln des l Fläche von intensiver landwi.rt-
Bodens l schaftlicher Nutzung i.n gestufte
ca. 27.100 mz (Baufläche und l Gehölzpflanzung ca. 2.000 Hz
Verkehrsfläche) l von gesamt 3.200 mz

ERNA T?HAS$NA HMË 3
Extensivierung einer landwirt-
schaftJ.schen NutzfJ.sche und Ge-
währlei.stund ei.ner natürli.chen Suk-
zession, ca. 1. 800 mz

ERNA TëNASSNA HNE 4
Pflege-- und Entwicklungsmaßnahmen
auf einem 4.900 mz großen Grund--
stück, in Verbindung mi.t der Pflan-
zung von G roßgehölzen .
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TE XT L l C HE FE STS ETZ UNG E N

TEIL l PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1 5.0 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent
wi.cklung von Natur und Landschaft
(S 9 Abs. l Nr. 20)

5.1 Versickerung des Regenwassers

Di.e anfallenden Oberflächenwässer der Dachent--
wässerung si.nd i.n geordneten Abfluß auf dem
im Plan gekennzei.chneten Grundstück zur Ver-
sickerung zu bringen .

5.2 E rsatzflächen

Rls Ersatzflächen im Außenbereich werden die
gemei.ndeei.genen Grundstücke Flurstck-Nr
].354, 1863/4, 1856/3, 1844/15 festgelegt

Es si.nd folgende Maßnahmen umzusetzen:
- Flurstck . -Nr . 1354
Aufwertung einer grabenbegleitenden Fläche
von intensiver landwirtschaftli.cher Nutzung
in gestufte Gehör zpfl anz ung
- Flurstck . -Nr . 1856/3
Extensive.erung ei.ner landwirtschaftJ.i.chen
Nutzfläche und Gewährlei.stung einer natürli--
chen Sukzession
- F]u rstck . --Nr . ].844 /15
Anlage einer naturnahen Gehölzpflanzung auf
ei.ner ehemals intensiv lande. genutzten Flä--
che
- Flurstck . -Nr . 1863/4
Pflege-- und Entwi.cklungsmaßnahmen i.n Verben--
dung mi.t der Pflanzung von Großgehölzen
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1 6. 0 Anpflanzung und Erhaltung von Bäumen und
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(s 9 Abs. l Nr. 25 a und b BauGB)

6.1 Anpf].anz unten von Gehör zen

An den i.m Plan gekennzeichneten Stellen si.nd
standortgerechte, hei.mische Gehölze zu pflan--

Im Bereich der sichtwi.nkel von einmündenden
Straßen sind ausschl. Gehölze zu verwenden,
die ei.ne Höhe von 0,80 m nicht überschrei.ten;
mit Ausnahme ei.nzelner, nicht sichtbehindern--
de r Bäume

zen

6.2 Erhaltung von Ei.nzelbäumen und Gehölzen

Di.e i.m Plan dargestellten Gehölzflächen sind
mit Ersatzverpflichtung zu erhalten.

6 . 3 Pflanzen

Für di.e Bepflanzung sind heimische, standort
gerechte Bäume und Straucharten zu wählen

Zu verwenden sind u
Ace r campestre
Co rylus avellana
Ca rpinus betulus
Que rcus robur
Co rn us s angu i. nea

a
( F e Id a h o r n )
(Haselnuß)
( H a i. n b u c h e )
(Eiche)
(Hartriegel)

6 . 4 Sonstige Begrünungen

Flachdächer größer als 20 Mz sind flächendek
kind extensiv zu beg t'ünen
Zu verwenden si.nd Moos--Sedum--Arten.

Frankenthal, 15.07.1992
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